PM 31.07.2015 / Wenn Tiere leidvoll zur Trophäe werden
Die brutale Jagd auf Simbabwes berühmtesten Löwen „Cecil“ hat weltweit viele wütende Stimmen hervorgerufen. Auch Prominente schließen sich bereits dem Shitstorm an. Der Jäger des Tieres, ein Zahnarzt aus den USA, wird nun selbst zum Gejagten. Tierflüsterer Laurent Amann zeigt sich entrüstest über diese Quälerei. „Tiere sind keine Trophäe“, sagt der Verhaltensbiologe und Bestsellerautor. Aber nicht nur in abgelegenen Gebieten Afrikas werden Tiere wie eine Trophäe behandelt. Allein in Österreich wurden letztes Jahr laut Statistik Austria rund 719.000 Tiere für die Jagd getötet. 
Verhaltensbiologe und Tierflüsterer Laurent Amann versteht die Wut der Tierschützer. Auch er selbst setzt sich dafür ein, dass kein Tier mehr unter den Gräueltaten des Menschen leiden oder sterben muss. Doch bis dahin ist noch einiges zu tun, erklärt Laurent Amann: „Ich glaube, ein Tier zu töten, um es als Trophäe herzuzeigen und dann ausgestopft an die Wand zu hängen, hat viel mit eigener unterdrückter Wut und seelischen Wunden zu tun. Nur so kann ich es mir erklären, dass ein Mensch frei von jeder Empathie und Mitgefühl die Waffe abdrückt.“
Laurent Amann möchte den Blick nicht nur auf das ferne Afrika schweifen lassen. Auch bei uns in Österreich, Deutschland, Schweiz und Luxemburg werden Tiere zur grausamen Zielscheibe. Allein in Österreich wurden letztes Jahr rund 719.000 Tiere von Jägern getötet. Der Einwand vieler Jägergruppen, dass sie damit den Ökohaushalt im Gleichgewicht halten, hält schon lange nicht mehr Stand. „Bereits lange bevor der Mensch auf die Erde kam, gab es Tiere. Und das Ökosystem kam sehr gut ohne uns klar“, erklärt Biologe Laurent Amann.
Der Tierflüsterer möchte aber auch auf den Tod jener Tiere aufmerksam machen, die Opfer der Massentierhaltung sind. „Im Grunde genommen, wenn wir Tiere essen, die unter qualvollen Bedingungen sterben, dann tragen wir auch eine Mitschuld daran. Besser ist daher, Fleisch von Bio-Kleinbauern zu essen, die ihre Tiere bis zu ihrem Tode mit Würde und Respekt behandeln. Oder man lebt vegetarisch beziehungsweise gar vegan, so wie ich“, sagt Laurent Amann.
Der Bestsellerautor schafft neues Bewusstsein für die Gefühle und Seele der Tiere. Und genau dieses Bewusstsein fehlt noch vielen Menschen. „Wenn wir uns dessen einmal bewusst wären, dass ein Tier genau die gleichen Emotionen der Angst, Trauer und Schmerzes fühlt wie wir Menschen, dann würden wir Tiere wahrscheinlich anders behandeln.“
Laurent Amann warnt davor, dass sich Tiere auch wehren können, wenn wir mit ihnen ohne Respekt und Wertschätzung umgehen. Sie entwickeln als Reaktion darauf Krankheiten, die in Seuchen ausarten können oder sie wenden sich aggressiv gegen den Menschen. Tiere seien lange genug vom Menschen misshandelt worden, das müsse bald ein Ende haben.  
„Wenn wir erkennen würden, dass jedes Tier, ob wild oder domestiziert, ein wertvolles Lebewesen ist, das einen wichtigen Beitrag auf der Erde leistet, dann können wir beginnen, mehr Liebe und Empathie zu empfinden.“ Laurent Amann fügt hinzu, dass Tiere uns dadurch helfen können, auch mehr Mitgefühl für uns selbst und unsere Mitmenschen zu entwickeln.
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